
„Für mich selber ist der Noah immer so eine Sache, auf der einen Seite 
werden so und so viele gerettet, auf der anderen Seite ertrinken ja vorher, 
also der Rest ertrinkt. […] als ich Kind war, war das immer was Schönes, 
das hat man gern gehört, mit den ganzen Tieren und so weiter, und am 
Schluss werden dann alle gerettet – also was heißt alle, die Ordentlichen 
wurden gerettet und der Rest – gut, den lässt man dann immer so ein 
wenig hinten runterfallen.“1

Religionsunterricht ist genau hier gefordert, nach existentiellen Krisen 
und Abstürzen des Lebens zu fragen und eine lebensbedeutsame Aus-
einandersetzung im Sinne der Kontingenzbewältigung bzw. Resilienzför-
derung zu ermöglichen. 

Worum es geht:
Lernende im Schulübergang müssen Herausforde-
rungen in vielfältigen lebensweltlichen Kontexten be-
wältigen. Sie können sich der Gefahr des möglichen 
Scheiterns im schulischen Erfahrungsraum und in 
schwierigen Beziehungen gegenübersehen. Die Ausei-
nandersetzung mit der Sintfluterzählung bietet gerade 
im Spannungsfeld der ambivalenten Gottesvorstellung 
von Gewalt und Rettung besondere Chancen für resili-
enzfördernde Lernprozesse.

Autorinnen:
Tanja Barth
Rektorin als Ausbilderin am  
Studienseminar GHRF Fulda 
Tanja.Barth@schule.hessen.de

Renate Dörrie
Rektorin als Ausbilderin am  
Studienseminar GHRF Fritzlar
Renate.Doerrie@schule.hessen.de

Klassenstufe:
Jahrgänge 4-7

Stundenumfang:
ca. 8 Unterrichtsstunden

Kompetenzen:
Die Schüler:innen können …
n	 Gewalt als „Chaos“ im Leben wahrnehmen  

und daraus Bewältigungsprozesse entwickeln,
n	 im deutenden Umgang mit dem biblischen Text 

der Urgeschichte Antworten auf die Existenz  
des Leidens finden,

n	 sich dabei von der naiven Wiedergabe der bibli-
schen Geschichte lösen und die eigene Deutung 
weiterentwickeln sowie ihr Gottesbild erweitern, 

n	 tragfähige Handlungsfähigkeit zum Umgang mit 
Krisen aufbauen – im Unterschied zu Trostange-
boten.

Material:
M0	 Powerpoint mit allen M-Seiten
M1	 Kim – Chaos im Kopf 
M2	 Bild von Kim
M3	 Kims Wunsch
M4	 Noaherzählung: Textvorschlag Teil 1
M5	 Bereuen – Eröffnen und Vertiefen
M6	 Noaherzählung: Textvorschlag Teil 2
M7	 Arche im Chaos
M8	 Gefühle in der Arche – Visualisierung
M9	 Noaherzählung: Textvorschlag Teil 3
M10	 Bodenbild Arche – Chaos und Versprechen
M11	 Bodenbild – Erschließung I
M12	 Bodenbild – Erschließung II
M13	 Religion im Leben: Biblische Sprache 
M14	 Religion im Leben: Reflexion
M15	 Ich zeige, was ich kann

Die Materialien sind auf unserer 
Webseite www.rpi-impulse.de 
verfügbar.

BIST DU DAS, GOTT?   
Die Frage nach dem zerstörenden Gott der Sintflut –  
mit Lernenden Handlungsfähigkeit im Umgang mit 
Krisensituationen entwickeln

Tanja Barth und Renate Dörrie
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Kim, Foto: Renate Dörrie

1	 Fricke, Michael: „Schwierige“ Bibeltexte im Religionsunterricht, S. 235,  
https://www.gftp.de/downloads-und-dokumente/send/34-zthg-11-2006/ 
352-mfricke, Zugriff: 07.06.24

2	 vgl. Lübbe, Hermann: Religion nach der Aufklärung, Graz-Wien-Köln 1986.
3	 vgl. Buber, Martin: Ich und du, Stuttgart 2021.
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Die Strategien der Kontingenzbewältigung schließen 
nach Hermann Lübbe2 an die theologische Frage der 
Theodizee an. Hierbei wird die ambivalente Vorstellung 
von Gott verhandelt, der – in einer gewaltvollen Welt – 
gleichzeitig gütig und allmächtig gedacht werden muss.

Für die Lehr-Lernprozesse im Religionsunterricht ist es 
– mit Blick auf die entwicklungsbedingten Einbruchsstel-
len – notwendig, dass Religion für die schlimmsten Ab-
stürze des Lebens – wie Tod oder Trennung – eine Form 
der handelnden Verarbeitung bietet, die das Umgehen 
mit solchen Katastrophen überhaupt erst ermöglicht.

Warum Noah?

In der Noaherzählung finden widersprüchliche Erfahrun-
gen Widerhall – wie Glück/Leid, Verzweiflung/Hoffnung, 
Todesangst/Lebensfreude, etc. Das spiegelt sich auch 
in den biblischen Symbolen von Sintflut/Wasser und der 
Arche wider. Noahs entscheidende Erfahrung ist die blei-
bende Ansprechbarkeit Gottes. In dieser vorausgesetz-
ten bedingungslosen Ich-Du-Beziehung zwischen Gott 
und Menschen3 ist kritisches Fragen erst möglich. Dies 
gilt es religionspädagogisch zu nutzen. 

In der kindlichen Herangehensweise zeigt sich in der Re-
gel eine naive Vorstellung von Gott im Rettungsgesche-
hen. Spiralcurricular ist eine Erweiterung zu einem dif-
ferenzierteren Gottesbild, der seine zornige Seite zeigt, 
erforderlich. Es ist wichtig, die Gleichzeitigkeit von Ret-
tung und Zerstörung wahr- und anzunehmen, um den 
Einbruchstellen des Glaubens angemessen zu begeg-
nen. 

Der vorliegende Lernprozess geht von folgender Anfor-
derungssituation aus und bearbeitet sie religionsdidak-
tisch. 

Anforderungssituation: 

Du bist in einer fünften Klasse in der  
Religionsstunde. Eine Schülerin fragt:

Wir sagen oft „der liebe Gott“.  
Aber wie ist Gott eigentlich? 

Was kannst Du sagen, wie können wir diese 
schwierige Frage beantworten? 

Lernvoraussetzung

Die Schüler:innen bringen vielfältige Erfahrungen von Wi-
dersprüchlichkeit aus ihren lebensweltlichen Kontexten 
mit. Die Noaherzählung ist ihnen – wenn überhaupt – vor 
allem als Rettungsgeschichte bekannt. 

Initiierung und Ausrichtung des Lernweges

Die Lernenden aktivieren existentiell-ambivalente Gefüh-
le, die ihnen in der aktuellen Lebenssituation begegnen. 
Sie nehmen wahr, dass sie mit diesen Emotionen nicht 
allein sind und dass diese Gefühle als Grunderfahrung zu 
Menschen gehören.

Im Zusammenhang mit der Vielfalt eigener, schulbiogra-
fischen Erfahrungen bietet sich mit folgendem Impuls 
ein lebensweltlicher Zugang zur biblischen Symbolik an:

„In den letzten Relistunden habt ihr über euren bisheri-
gen Weg in der Schule nachgedacht und aufgeschrie-
ben, was euch freut und worauf ihr neugierig seid. Ihr 
habt aber auch entdeckt, dass ihr Sorgen habt und dass 
euch etwas bedrückt. Neugier und Sorge: An was denkt 
ihr dabei?“ 

Über einen Bildimpuls (M1), der das Chaos zusammen-
schlagender Wellen zeigt, wird die Verknüpfung zwi-
schen dem symbolischen Motiv mit dem Chaos im Kopf 
einer Identifikationsfigur (Kim, divers, M2) hergestellt.

„Kim hat Stress an der Schule – bei Kim ist Chaos in den 
Gedanken … 

GRUNDSCHULE
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Es ist, also ob hohe Wellen über Kim zusammenschla-
gen: Welche Gedanken hat Kim?“

Die Lernenden nennen Sorgen und Ängste (z.B. Werden 
mich die anderen mögen? Werde ich es schaffen? Bin 
ich für andere gut genug, so wie ich bin?), diese werden 
auf Karten dokumentiert und evtl. mit farbigen Tüchern 
symbolisiert.

Zur ersten Anbahnung von Ermutigung und Hoffnung 
bietet sich direkt folgender Impuls an: „Was tut Kim jetzt 
gut – was wünscht sich Kim für diesen Moment, damit es 
sich nicht mehr so schlimm anfühlt?“ (M3)

Als methodische Variante kann man an dieser Stelle mit 
einem Standbild arbeiten. Regie-Kinder stellen Kim nach 
und können das Bild verändern. Impuls: „Zeige, was/wer 
hilft?“. Dies kann auch als Lerndokument für ein Lernta-
gebuch fotografiert werden. 

Über den Impuls „Sind die schwierigen Gedanken jetzt 
weg?“, können die Lernenden darüber nachdenken, 
dass Sprechen und Zuwendung entlastend wirken kann.
Durch einen erweiterten Lebensweltbezug wird eine Zwi-
schensicherung eingeholt. 

Impuls: „Es ist, also ob hohen Wellen über Kim zusam-
menschlagen: Alle Menschen kennen das… Was fällt 
euch noch dazu ein? Kennt ihr das auch? Wie geht es 
Menschen dann? Was fühlen/denken sie?“ Zu erwarten-
de Antworten können sein: Eltern haben sich getrennt, 
Verlust von Freundschaft, etc.

Lernwege eröffnen und gestalten 

Die Lernenden aktivieren ihr Vorwissen zur Noah- 
erzählung und steigen gezielt in Deutungsprozesse zu 
einer Erweiterung der Gottesvorstellungen ein, die am  
Schlüsselbegriff des BEREUENS orientiert ist. Aus ent-
wicklungsbedingter Perspektive ist mit vielfältigen Lern-
ständen zur Domäne Gottesvorstellung zu rechnen. 
Diese Lernprozess-Phase erhält daher auch einen diag-
nostischen Charakter.

Impulse: „Alle Menschen kennen das … Das Chaos in 
den Gedanken. In der Bibel finden wir dazu Geschichten. 
Eine besondere erzählt davon, dass die ganze Welt im 
Chaos war. Das gehört zu dieser Geschichte – was wisst 
ihr von dieser Geschichte? Wer ist da besonders wichtig 
in der Geschichte? Warum ist da Chaos?“ 

Zur deutenden Auseinandersetzung wird Gen 6 mit di-
daktischen Stopps erzählt. Hilfreich für die theologisie-
rende Ausrichtung ist ein Einstieg anhand der Erzählfas-
sung von Nadine Hofmann-Driesch (M4)4, die auch als 
Videoclip gezeigt werden kann.5

Am Erzähl-Stopp werden die Kinder anhand der 
Denkaufträge zum BEREUEN (M5) zur Auseinander-
setzung mit dem zentralen elementaren Gefühl (und da-
durch mit dem theologischen Schlüsselbegriff) angeregt.

Nach der lebensweltlichen Annäherung „Bereuen - was 
ist das? Was kennst du dazu?“, folgt das Theologisie-
ren zur Gottesvorstellung: „In der Erzählung der Bibel 
bereute Gott es, die Menschen gemacht zu haben. Er 
beschloss die Zerstörung der Welt durch die Flut.“ Wie 
zeigt sich Gott hier? Wie wünscht sich Gott die Men-
schen?“ (vgl. M5)

Nachfolgend erfahren die Lernenden durch eine adres-
satengerechte Erzählung (M6)6 den weiteren Verlauf der 
Noaherzählung, mit dem Bau der Arche und dem Trei-
ben der Arche auf dem Flutmeer, bis zum nächsten Er-
zähl-Stopp („Viele Tage trieb sie auf dem Wasser.“).

Mittels des Bildes „Arche im Chaos“ (M7) nehmen die 
Lernenden die Situation auf der Arche wahr und die Per-
spektive von Noahs Familie ein: 

Impuls: „Wie fühlten sich die Menschen in der Arche? 
Was ist ihnen durch den Kopf gegangen? (M8)

4	 Hofmann-Driesch, Nadine: Komm mit auf die Arche. Du, ich und Gott. Eine schwierige 
Geschichte mit dem Geschichten-Ich erzählt, in: RPI-Impulse, Heft 2/2021, S. 9-10.

5	 Link: https://youtu.be/U-RGM2LwB_Y (Exzerpt bis 2:11) 
6	 Burkhardt, H. /Knapp, D./Peters, B.: Spuren lesen Grundschulbibel, Stuttgart 2022, 

S. 57.

Foto: Tanja Barth und Renate Dörrie

https://youtu.be/U-RGM2LwB_Y
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Zu erwartende Antworten können sein: „Wird das gut 
gehen? Hier drin sind wir sicher! Hier ist es so eng – 
kommen wir hier jemals wieder raus? Ist Gott sehr böse 
auf uns? Wird er uns retten?“ Damit kann die Ambivalenz 
zwischen den Gefühlen von Ohnmacht und Rettung im 
Kontext der beengten Situation auf der Arche entdeckt 
und kommuniziert werden. 

Die Lernenden erfahren den weiteren Verlauf der Noah-
erzählung nach 1. Mose 8 (M9)

Orientierung geben und erhalten

Die Lernenden kommunizieren deutend anhand eines 
Bodenbildes (M10). In der spezifischen Gestaltung wird 
die Ambivalenz zwischen der Gegenwart des Unter-
gangs und Todes (untere Hälfte) und der Hoffnung auf 
Rettung durch Gott (obere Hälfte) symbolisch dargestellt. 
Die Erschließung und der vertiefende Wechselbezug zur 
eigenen Lebenswelt erfolgen dazu schrittweise:

1. Schritt (M11): Beschreibung und gemeinsame Her-
ausarbeitung der Bildaussage durch die Wahrnehmung 
und Deutung in Bezug auf die Zweiteilung in der Kompo-
sition, die Elemente (Dornen = Hinweis auf Schmerz und 
Tod; Taube = Anwesenheit Gottes; Enge/Beschütztsein 
der Tiere in der Arche) und die Farben (dunkle/erdige 
Töne = Anwesenheit des Todes; Regenbogen = Hoff-
nung/Versprechen). Die Lernenden werden aufgefor-
dert, mit den Augen auf dem Bodenbild zu wandern. Das 
im Bild enthaltene Spannungsfeld umfasst die Gleichzei-
tigkeit des Bereuens Gottes, Menschen erschaffen zu 
haben, sowie die Reue zur Gewalt und Zerstörung allen 
Lebens seiner Schöpfung. 

2. Schritt (M11): Durch das Hinzulegen des Fotos von 
Kim werden die Lernenden angeregt, Kims Situation/Ge-
fühle mit der Bildaussage zu verknüpfen. 
Impuls: „Wo ist Kim in diesem Bild? Wie ist das in Kims 
Leben? Einerseits – andererseits …“
Durch die Begründung der Lernenden werden ihre Deu-
tungsprozesse zur Gleichzeitigkeit von Angst und Hoff-
nung sichtbar. 

3. Schritt (M12): Mittels Kegelfiguren positionieren die 
Lernenden sich selbst in dem Bodenbild. 
Impuls: „Wo bist du in diesem Bild, wenn du an schwieri-
ge Situationen in der Schule denkst? Wie ist das in mei-
nem Leben? Einerseits – andererseits …“

4. Schritt (M12): Das Bodenbild erhält eine Überschrift: 
„GOTTES VERSPRECHEN“. Mit diesem Impuls wird das 
Symbol des Regenbogens in den Mittelpunkt gerückt 
und durch den biblischen Textimpuls „Gott versprach: 
Von jetzt an …“ (vgl. M9) im theologisierenden Gespräch 
gedeutet.
Impulse: „Erkläre die Überschrift. Findest du sie passend 
zur Geschichte? An was soll dich der Regenbogen erin-
nern? Was verspricht Gott?“ In der Vertiefung überlegen 
die Lernenden: „Wie will Gott ab jetzt für die Menschen 

sein?“ Im Transfer zur Lebenswelt arbeiten die Lernen-
den mit der Frage: „Gilt das nur für Noah – gilt das auch 
für mich?“ 

Lernprozess-Phase:  
Kompetenzen stärken und erweitern 

In der Bibel finden wir mit den verschiedenen Psalmen 
Worte, die wir nutzen können, wenn es uns die Sprache 
verschlägt. 

Die Sammlung verschiedener Psalmworte (vgl. M13) 
werden zum Foto von Kim (M2) gelegt. Impuls: „Welche 
Worte würde Kim aussuchen? Begründe!“

Impuls zum Transfer: „Welche Worte passen zu dir? Be-
gründe!“

Zur erweiterten Reflexion kann die Frage nach der An-
sprechbarkeit Gottes in der heutigen Lebenswelt ange-
boten werden:
Impuls: „Menschen können mit Gott reden – oder? Wie 
siehst du das?“ (M14)

Lernprozess-Phase: Bilanzierung

Vor dem Hintergrund des Erarbeiteten wird abschließend 
die Anforderungssituation bewältigt, um die Lernfort-
schritte sichtbar zu machen. 

Die Schüler:innen bearbeiten die Anforderungssituation 
mit Hilfe von Ankerpunkten aus dem Lernprozess.

Auftrag: „Formuliere eine Antwort für die Schülerin. 
Denke dabei an unsere Gedanken zur Geschichte von 
Noah.“ (M15)

Zur Differenzierung können folgende Fragen als Struktu-
rierungshilfen angeboten werden: 

„Welche Geschichte aus der Bibel kannst du dazu er-
zählen? Was ist das Wichtige an der Geschichte – was 
lernen wir daraus? Tipp: Erinnere dich daran, was der 
Regenbogen bedeutet.“ 

„Gilt das auch für uns heute? Wie kann uns das heute 
helfen? Wer kann uns helfen, wenn wir in schwierigen 
Situationen sind?“

„Menschen können Gott ihre Sorgen, Nöte, Ängste, 
Wünsche, Freude, Dank anvertrauen. Wie siehst du 
das?“

Durch die Offenheit der Anforderungssituation sowie 
durch die gestuften Fragen können die Lernenden ihren 
Lernzuwachs zeigen und dazu Feedback erhalten. 
Die Bilanzierung kann auch als Leistungsüberprüfung 
genutzt werden. 




